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Forschung und Industrie wollen elektrisch fliegen
Elektromobilität in die Luft zu bringen gehört zu den großen 
Herausforderungen der nächsten Jahrzehnte für Luftfahrtforschung und -
industrie. Für eine Vernetzung von institutioneller, universitärer und 
industrieller Forschung haben Vertreter des Deutschen Zentrums für Luft- und 
Raumfahrt (DLR), der Helmholtz-Gemeinschaft Deutscher Forschungszentren 
(HGF) sowie der Industrieunternehmen Airbus Group und Siemens eine enge 
Zusammenarbeit vereinbart. Die Unterzeichner bekunden in einem 
Momorandum of Understanding ihr gemeinsames Interesse am elektrischen 
Fliegen.

Ziel ist, die Zusammenarbeit zwischen den Forschungseinrichtungen der Helmholtz-
Initiative „DLR@Uni Electric Flight“ und den industriellen Kooperationspartnern zu 
strukturieren und einen rechtlichen Rahmen vorzubereiten. Zu den Partnern der 
Helmholtz-Initiative gehören 14 DLR-Institute und 20 Universitätsinstitute an den vier 
Standorten Berlin, Braunschweig, Stuttgart und München/Oberpfaffenhofen. Zu den 
Unterstützern auf industrieller Seite gehören die Airbus Group und Siemens. Weitere 
Firmen haben bereits Interesse an einer Mitarbeit bekundet.

"Wir entwickeln hybride Elektroantriebe für Luftfahrzeuge", sagte Frank Anton, Leiter 
Electric Aircraft bei Siemens. "Mit dem DLR wollen wir nun in eine strategische 
Partnerschaft zwischen Industrie und Wissenschaft eintreten. Mittelfristig halten wir 
hybrid-elektrisch angetriebene Regionalflugzeuge mit bis zu 100 Passagieren für 
realistisch." Die Initiative „DLR@Uni Electric Flight“ wird mit drei Schwerpunkten an den 
Start gehen: Technologie und Konfiguration von Fluggeräten, Validierung von 
Teiltechnologien im Flugexperiment sowie Betrieb, Infrastruktur und gesellschaftliche 
Akzeptanz von elektrisch betriebenen Flugzeugen. (ampnet/Sm)
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Gemeinsame Forschung für elektrisches Fliegen. Die Unterzeichner von links nach 
rechts: Olaf Kranz (Forschungsbereichsbeauftragter Luftfahrt, Raumfahrt und Verkehr 
der HGF), Andrew Anderson (Chief Technology Officer der Airbus Group), Prof. Rolf Henke 
(DLR-Vorstand Bereich Luftfahrt), Dr. Frank Anton (Head eAircraft, Siemens Corporate 
Technology), Prof. Heinz Voggenreiter (Direktor der DLR-Institute für Bauweisen und 
Strukturtechnologie sowie für Werkstoffforschung).


